
Als mittelständischer Spediteur, der vorwie-
gend Frischwaren transportiert, ist die ILD 

Logistik auf effiziente Abläufe angewiesen. Pla-
nungsvorläufe gibt es praktisch nicht. „Der Kunde 
ruft an und hat eine Lieferung Tomaten aus Spa-
nien nach Süddeutschland. Sofort abzuholen und 
mit festem Termin auszuliefern“, erläutert Ralf 
Ducho. „Früher war das ein ziemliches Ratespiel, 
bei dem einiges schiefgehen konnte und wir im-
mer eine Menge Stress hatten.“  Heute genügt 
ein Blick auf den Bildschirm, um zu sehen, 
welcher LKW sich gerade in der Nähe be-
findet. In jedem Fahrzeug befindet sich 
eine GPRS-Box, die über das infoware-
Modul mapdial permanent Ortungs-
koordinaten an den zentralen Server 
übermittelt. Dort sorgt die mapsuite 
dafür, dass die Position des LKW, sei-
ne Fahrtrichtung und Geschwindigkeit 
sofort auf einer aktuellen Europakarte 
angezeigt werden. 

Da die Daten der digitalen Fahrerkarte mit an die 
Zentrale übergeben werden, ist Ducho gleichzeitig 
über die Lenk- und Ruhezeiten der Fahrer infor-
miert. So ist ein geeignetes Fahrzeug sofort ge-
funden, das System berechnet die optimale Trans-

port-Route und ermittelt die anfallenden 
Mautkosten. Dies leisten die Routing-

komponenten der mapsuite in 
Verbindung mit einem 

eigens von  

infoware programmierten Mautrechner. „So ha-
ben wir in Echtzeit alle Grundlagen für unsere 
Kalkulation und können sehr zuverläs-
sige Terminzusagen machen“, 
führt Ducho aus. Die 
Einsparungen 
durch 

die optimierte 
Touren- und Routenplanung seien 
darüber hinaus erheblich: „Wir vermeiden Leer-
fahrten und Umwege, die uns kein Kunde be-
zahlt!“ In der Weiterentwicklung des Systems will 
infoware auch Parameter wie Streckenauslastung 
und gegebenenfalls –einschränkungen für den 
Schwerlasttransport in die Routenplanung einbe-
ziehen.

Fahrer und Disponent im Dialog

Der Fahrer erhält alle wichtigen Auftragsdaten so-
wie die berechnete Route direkt auf seinen CarPC 
und wird über das Navigationsmodul maptrip auf 
dem schnellsten Weg zur Zieladresse geführt. Der 
Bordrechner im Fahrzeug leistet dabei weit mehr 
als ein Navigationssystem. „Wir haben den CarPC 
als echte Schnittstelle zwischen Fahrer und Zentra-
le ausgelegt“, erläutert Jochen Linden, Geschäfts-
führer der Navkon Informationssysteme, die das 
System entwickelt hat. Entsprechend breit ist der 
Funktionsumfang der über den mobilen PC im 
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Führerhaus des LKW zur Verfügung steht: Nach-
richten versenden, telefonieren, Adressdateien 
online synchronisieren, Lieferlisten beim Lageris-
ten hinterlegen und künftig sogar eingescannte 
Lieferscheine für die Abrechnung an die Zentrale 
übermitteln – das verkürzt Kommunikationszeiten 
und macht Arbeitsabläufe effizienter.

Über mapdial gibt das System gleichzeitig zahl-
reiche planungsrelevante Informationen auto
matisch aus dem LKW an die Disposition zurück.  
So ist der Fuhrparkleiter stets über 
alle wichtigen 

Fragen im Bilde: Wo befindet sich das Fahrzeug? 
Steht es oder fährt es? Wann muss der Fahrer Pau-
se machen? Wie weit ist er vom Zielort entfernt? 
Wann kommt er an?

Sensoren am Tankdeckel, an der Laderaumtür 
und im Inneren warnen den Spediteur darüber 
hinaus vor Benzin- und Ladungsverlust sowie 
vor Problemen mit der Kühlanlage. „Diese Kom-
munikation ist unbezahlbar. Unterwegs kann je-
derzeit etwas Unvorhersehbares geschehen. Mit 
unserem CarPC-System wissen wir automatisch 
Bescheid, können eingreifen, wenn es Probleme 
gibt und dabei oft Schlimmeres verhüten. Damit 
haben wir uns schon viel Geld und Ärger erspart“,  
meint Ducho. 

Diese zusätzliche Sicherheit honorierte übrigens 
auch die Versicherung: Die Prämien der ILD san-
ken beträchtlich.   

Disposition via Internet

Neben dem Leistungsumfang, der nahtlos den ge-
samten Geschäftsprozess des Spediteurs abdeckt, 
hat ILD die intelligente Architektur des Systems 
überzeugt. Die Disposition benötigt keine eigene 
Soft- oder Hardware, alle Karten- und Kunden-
daten sowie die hinterlegten Rechenroutinen für 
Mapping und Routing werden zentral auf dem 
Server der Navkon vorgehalten. 

Der Kunde kann sie über spezi-
fische, sichere Zugänge einfach via Internetbrow-
ser abrufen  –  am PC im Büro, zuhause, im In-
ternet-Café oder per Smartphone unterwegs. Ralf 
Ducho: „Das heißt konkret: keine Anschaffungs-
kosten, kein Aufwand für Integration und Pflege, 
keine redundanten Daten und automatisches Up-
dating.“ So arbeiten alle Mitarbeiter jederzeit mit 
den gleichen aktuellen Daten, seien es die zwei-
mal jährlich aktualisierten Straßendaten, seien es 
Lieferadressen. Die Datenübergabe etwa an das 
kaufmännische System CS-Trans erfolgt automati-
siert über eine Schnittstelle. 

Unter Kostenaspekten ist diese sogenannte ASP-
Lösung für den Anwender ebenfalls sehr attraktiv. 
Da er das System nicht kauft, sondern nur mietet, 
liegen seine Investitionen inklusive der Peripherie 
im Fahrzeug bei etwa 100 Euro im Monat. Ralf Du-
cho ist begeistert: „Besser geht’s doch nicht, 
oder!?“

Knapp 
4.000 Anwender nutzen 

die integrierte Lösung aus 
Fahrzeugortung, Routenpla-
nung, mobiler Kommunikati-
on und GPS-Navigation. 
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